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VON DER <^7sTERFREEDE

«Was suchet ihr den Lebendigen bei den
Toten? Er ist nicht hier; er ist
auferstanden.» (Lk. 24, 6.)

solche, die Ihn verehren, ist Er nur einer der
grossen Toten der Menschheit, einer aus der
langen Reihe der Lehrer, die den Menschen die
Weisheit lehren. Sie bewundern sie, sie lernen
von ihnen, aber sie wissen auch, es sind tote
Lehrer. Ueber Tote kann man verfügen, kann
ihre Worte lesen oder ihre Werke weglegen.
Ein lebendiger Lehrer aber verfügt über uns,
nimmt uns in Anspruch. Und gerade das wollen
die Engel am Grabe den trauernden Frauen
sagen: Christus ist nicht tot. Er lebt. Er hat
nicht aufgehört, über euch zu verfügen. Was
sucht ihr diesen Lebendigen bei den Toten? Er
ist nicht hier. Er ist auferstanden!

Gewiss ist die Botschaft von der Auferstehung

Christi für uns schwerer zu begreifen als

für die Jünger, die nur durch wenige Tage vom
lebenden Jesus getrennt waren. Aber auch wir
dürfen und können diese Auferstehung des

Herrn in uns erleben, die für uns geschehen
ist als die grosse Antwort Gottes auf das Opfer
Seines Sohnes am Kreuz. Es kann uns ergehen
wie Paulus, der hasst, verfolgt, den Toten bei
den Toten haben will und das, was an Ihm
noch lebend ist in seiner kleinen Jüngerschar
vollends vernichten möchte, und der doch
weil er sich mit Christus überhaupt beschäf-
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Ostern ist das Fest der Freude. Welcher
Freude? Der Freude über die erwachende Natur,

die frischen Farben der Blumen, über den
frohen Gesang der Vögel, die milden Lüfte.
Gewiss auch darüber. Aber dies alles macht noch
nicht Ostern aus, wie sie als grosses Freudenfest

im ganzen christlichen Lebensraum
gefeiert wird. Um den Frühlingsanfang zu begehen,

genügte eines der bunten Volksfeste: die
klingenden .Schellen des Chalanda-Marz, die
flatternden Burnusse der reitenden Beduinen
am Sechseläuten oder ein anderer unserer
vielen Volksbräuche. Ostern ist mehr als
blosser Frühlingsanfang. Sie ist das .Siegesfest
des auferstandenen, des lebendigen Christus.
Ueber dem strahlenden, frühlingsfrohen Oster-
morgen steht als Herr der Auferstandene. Die
wirkliche Freude des Osterfestes, das nirgends
jubelnder gefeiert wird als in der östlichen
Kirche mit ihrem österlichen Gruss «Christus
ist auferstanden» und der bestätigenden
Antwort «Er ist wahrhaftig auferstanden», er-
schliesst sich uns erst von diesem Herrn Christus

her. Wir kennen Christus. Wir bemühen
uns um Ihn. Wir gehen zu seinem Grabe wie
die Frauen und die Jünger. Wir suchen Ihn wie
sie unter den Toten. Für wieviele, auch für
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